
STADTMITTE. DerOstersonntagsgot-
tesdienst in St. Emmerambeginnt zu
einerungewöhnlichenZeit, nämlich
um10Uhr statt 10.30Uhr.DerGrund
hierfür ist die Liveübertragungdes
Gottesdiensts durchRadioBayern 1.

SPDKumpfmühl
verteilt Ostergrüße
KUMPFMÜHL. Der SPD-Ortsverein
Kumpfmühl/Königswiesen/Ziegets-
dorf verteiltmit seinendrei örtlichen
StadträtenDr. ThomasBurger,Katja
Vogel und JubaAkili sowieweiteren
Ortsvereinsmitgliedern amKarsams-
tag, ab 9Uhr, beimKumpfmühler
Marktwieder die seit vielen Jahren tra-
ditionellen süßenOstergrüßeund
wünscht „FroheOstern“.

KURZ NOTIERT

Ostergottesdienst
beginnt früher

REGENSBURG. Wenn eine Aktion Be-
ständigkeit hat, dann die von Hilde-
gard Anke: Aktion Maria Probst. Die
ehemalige Bürgermeisterin versäumt
kein Jahr, in dem sie nicht kurz vor Os-
tern mit Kindern aus St. Vincent und
St. Leonhard auf den Adlersberg zum
„Ostereier suchen“ geht. „Heuer findet
dies zum47.Mal statt und es ist immer
wieder schön. Wenn die Kinder dann
voller Freude ihre Nesterl finden, das
macht auch mich glücklich“, sagt An-
ke. Doch wegen des schlechten Wet-
ters mussten die Kinder von St. Leon-

hard und St. Vincent nicht lange su-
chen. Frau Anke machte es ihnen ein-
fach und übergab drinnen die Nesterl
mit SchokoeiernundPlüschschaf.

Neben den Kindern lädt die Bürger-
meisterin a. D. auch immer Senioren

aus dem dem Kumpfmühler Bürger-
heim auf den Adlersberg ein – eine
willkommene Abwechslung für Jung
und Alt. Frank Baumgartner, neuer
Leiter des Kinderzentrums St. Vincent
hatte zehn Kinder mit auf den Adlers-

berg mit dabei wie auch Josef Parstor-
fer, Leiter von St. Leonhard. Alle Nester
waren gleich – dennmit unterschiedli-
chen Exemplaren hatte man früher
weniger gute Erfahrungen gemacht.
„Da fanden die einen das Nest vom an-
deren schöner“, erinnerte sichAnke.

Für alle gab esKaffee, Kakaooder Li-
monade und Kuchen. Auch dies hatte
das Team um Hildegard Anke organi-
siert. Jetzt hilft auch ihre Tochter Elke
Wahliss mit. Damit die Senioren nicht
ohne Nest nachHause gehenmussten,
spendierte die Aktion Maria Probst
auch ihnen ein kleines Ostergeschenk
in Form eines Piccolo-Sekts mit einem
daranbefestigtenSchokoladenei.

Hildegard Anke kündigte bei der
Feier an, dass es dieses Mal wohl das
letzte Mal gewesen sei, dass sie diese
Aktion durchführe. „Ichwerde ja nicht
jünger“, meinte die unglaublich rüsti-
ge 97-Jährige.

Mit 97 noch topfit: Hildegard Anke
AKTIONDie Seniorin
macht Kindernmit ihrer
vorösterlichen Feier seit
47 Jahren eine Freude.
VON TINO LEX

So kennt man Hildegard Anke: Sie macht Kindern mit ihrer vorösterlichen
Feier amAdlersberg seit 47 Jahren eine Freude. FOTO: LEX

REGENSBURG. Die Lokal-Redaktion
Regensburg der Mittelbayerischen
möchte die Leser noch besser mit
Nachrichten aus der Stadt versorgen.
Deshalb suchenwir freie Berichterstat-
ter, die Ereignisse in Wort und Bild
festhalten.WennSie Freude amSchrei-
ben und Fotografieren sowie Spaß am
Umgang mit Menschen haben und
sich imRuhestand, während des Studi-
ums oder in der Freizeit etwas dazuver-
dienenwollen, sollten Sie nicht zögern
und sich mit der Redaktion in Verbin-
dung setzen. Sie erreichen uns unter
Tel. (09 41) 207-339 oder perMail unter
regensburg@mittelbayerische.de. Wir
freuenuns aufAnrufeundSchreiben!

BERICHTERSTATTUNG

Mittelbayerische
sucht freie
Mitarbeiter

OBERISLING. Es muss nicht der große
Palmator-Andrang auf dem Adlersberg
sein. Das geht auch im Kleinen: über-
schaubar, zünftig, daheimbeimRieger-
wirt. Diese Ansicht vertritt Michael
Werner, Pächter der Gaststätte Oberis-
ling, seit dem Jahr 2006 und fährt gut
damit: Auch diesmal waren Gaststube
undNebenzimmer voll besetzt. Für die
musikalische Umrahmung sorgte die
Ukulele-Fever-Band.

Für die Gästewar aber nicht nur der
Bockanstich ein besonderes Erlebnis.
Berthold Neppel, 2. Vorsitzender des
Vereins „ZweitesLEBEN e.V.“, fungierte
diesmal als Pate. In einfachen, aber ein-
dringlichen Worten erklärte er den
Zweck des Vereins und die bereits er-
reichten Erfolge. Als jüngstes Projekt
ist der Bau einesGebäudes imNibelun-
gen-Areal in Planung, in dem Betroffe-
ne weitgehend selbstständig wohnen
können. Dr. Fried Eckart Seier, Chef-
arzt derKlinik für neurologische Reha-
bilitation, stellte zwei konkrete Fälle
vor und bewegte so manchen Gast,
nicht tatenlos an der Spendenbox vor-
überzugehen.

Bockanstich
mit sozialem
Hintergrund

Prost auf das Gelingen der Projekte:
Berthold Neppel mit Dr. Seier und
Martina Irrgang (v. l.) FOTO: B. GIETL

REGENSBURG. „Den woll ma grad
nicht mehr haben!“ Also kurz warten
und nochmal auf den Auslöser ge-
drückt. Beim Fototermin mit dem
VCD-Vorsitzenden Wolfgang Bogie
und Professor Walter Weber auf der
Steinernen Brücke ist im Hintergrund
ein Stadtbus zu sehen, der über die Ei-
serne Brücke Richtung Dachauplatz
fährt. Den würden die beiden Um-
welt-Aktivisten, ebenso wie der Kreis-
verband Regensburg des Verkehrsclub
Deutschlands (VCD) lieber heute als
morgen durch eine moderne Tram-
bahn ersetzt sehen.

In Zukunft könnte diese dann, vom
Dachauplatz kommend, die luftige
Brücke vor dem künftigen Museum
der Bayerischen Geschichte queren
und die Gebiete nördlich der Donau
mit den Stadtteilen und der Uniklinik
im Süden verbinden. So jedenfalls geht
eine konkrete Vision des „Bündnisses

für einen hochwertigen ÖPNV im
RaumRegensburg“.

Neben 25 Initiativen und Organisa-
tionen gehört auch der VCD-Kreisver-
band diesem Zweckbündnis an. Ge-
schmiedet worden ist es von Professor
Walter Weber. Zusammen mit Freun-
den und Mitgliedern des Architektur-
kreisesRegensburg, demer selbst ange-
hört, hat der Ingenieur in zäher Klein-
arbeit den Zusammenschluss ins Le-
ben gerufen. Er habe sich „aktiv für
Spenden eingesetzt“, die „Öffentlich-
keitsarbeit vorangetrieben“ und „sich
aktiv beim Bürgerbeteiligungsverfah-
ren eingebracht“, zählt Bogie auf.

Beim Pressetermin unter freiem
Himmel ist Weber an dem geschichts-
trächtigen Ort von Bogie mit dem

„Goldenen VCD Bruckmandl 2017“ ge-
ehrt worden. In seiner Rede würdigte
der VCD-Vorsitzende das Engagement
Webers für „die Wiedereinführung ei-
ner modernen Tram“ und die Erstel-
lung einer Broschüre, in der dieses Zu-
kunftsprojekt vorgestellt und die Vor-
züge für die Stadt erläutert werden.
„Die Trambahn ist ein wirkmächtiges
Instrument der Stadtentwicklung“,
wird Weber in der Broschüre zitiert,
„ihre hohe Akzeptanz durch hervorra-
genden Fahrkomfort verlockt Autofah-
rer zum Umsteigen“. Auf diese Weise
würden Straßen und Umwelt effektiv
entlastet und der „CO2-Ausstoß durch
den alltäglichen Personen- beziehungs-
weise Pendlerverkehr“ deutlich redu-
ziert. „Die Tram“, heißt es weiter, „be-

stimmt das Bild einer Stadt und deren
Außenwirkung“, eine Großstadt ohne
Straßenbahnbleibeheute provinziell.

Mit demBündnisschmiedWeber ist
nach einemVerkehrssicherheits-Team,
der Maschinenfabrik Reinhausen,
Oberbürgermeister Joachim Wolbergs
und der Krones AG zum fünften Mal
eine Person gewürdigt worden, „die
sich aktiv für (…) die Stärkung der Ver-
kehre des Umweltverbandes einsetzt“.
Als Sympathieträger der Steinernen
Brücke ist das „Bruckmandl als symbo-
lische Figur“ gewähltworden.

In seiner Dankesrede sprachWeber
der Wiedereinführung einer Stadt-
bahn „eine vergleichbare Bedeutung
für die Stadt“ zu, wie dem Beschluss
„des Stadtmagistrats vor fast 900 Jah-
ren zum Bau der Brücke, auf der wir
jetzt stehen“. Das sei eine „mutige und
gute Entscheidung“ gewesen, weil es
„denWohlstand der Stadt“ als Schnitt-
punkt zahlreicher Fernhandelswege
auf Jahrhunderte gesichert habe. Ähn-
liche Impulse erwarte er sich von ei-
nem „hoffentlich einstimmigen Be-
schluss“ des Stadtrats zur Stadtbahn.
Das Thema sei viel zu bedeutend, um
damit „parteipolitische Spielchen“ zu
treiben. Mit dem Beschluss für „eine
Tram für Regensburg“ würde die Stadt
zukunftsfähig gemacht werden und
könnte mit Städten wie Augsburg und
München „Schritt halten“.

Gold für Förderer der Stadtbahn
EHRUNG ProfessorWeber
hat das „Bündnis für ei-
nen hochwertigen
ÖPNV“ geschmiedet. Der
VCDwürdigt ihn dafür
mit dem „Bruckmandl“.
VON MICHAEL SCHEINER

VCD-Vorsitzender Bogie (links) überreichte ProfessorWalter Weber für sein Engagement für die Stadtbahn das „Goldene VCDBruckmandl 2017“. FOTO: MIC

Eine Stadtbahn quer durch das
Stadtzentrum ist die Vision des
Bündnisses. ANIMATION: HP ZIERER

DAS BÜNDNIS

Umfang:Dem„Bündnis für einen
hochwertigenÖPNV imRaumRe-
gensburg“ gehören 26Gruppen
und Initiativen an,darunter auch
dasUniversitätsklinikumunddie
Bildungswerke KEBund EBW.

Information: Die Broschüre kann
über die Seitewww.vcd-bay-
ern.de/regensburg/ heruntergela-
denwerden.
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